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Die Baden-Württemberg-Partei.

E 7260

Sehr geehrte 
Damen und Herren,
liebe Parteifreundinnen 
und Parteifreunde,

die Weichen für die Landtagswahl 2016
sind im Landkreis Breisgau-Hochschwarz-
wald gestellt. In allen drei Wahlkreisen ha-
ben die CDU-Mitglieder ihren Kandidaten
gewählt. Die CDU wird mit Johannes
Baumgärtner (Wahlkreis Freiburg-West),
Dr. Klaus Schüle (Wahlkreis Freiburg-
Hochschwarzwald) und mir (Wahlkreis
Breisgau) in die Wahl am 13. März 2016 zie-
hen. 
Ich gratuliere den Gewählten sehr herz-
lich, danke an dieser Stelle aber auch ganz
herzlich allen nicht nominierten Kandida-
ten in den Wahlkreisen 46 und 47. Mit je-
weils drei Kandidaten im Wahlkreis Frei-
burg-West und im Wahlkreis Freiburg-
Hochschwarzwald hatten unsere Mitglie-
der eine Auswahl. Gleichzeitig hat dies
auch unterstrichen, dass wir als CDU den
Anspruch haben die beiden verlorenen
Wahlkreise zurückzugewinnen. Jetzt gilt es
geschlossen in den Wahlkampf zu ziehen. 
Unser Spitzenkandidat Guido Wolf MdL
will Sie als CDU-Mitglieder einbinden und
mitnehmen. Sie entscheiden über das
Wahlprogramm der CDU mit. Nutzen Sie
die Möglichkeit. 
Herzliche Grüße

Dr. Patrick Rapp

Politische Schwerpunkte 
des Haushalts 2015

1) Sozialausgaben:
Eine der wichtigsten Aufgaben, das
zeigt auch das Volumen mit rund 55 %
der Aufwendungen des Ergebnishaus-
halts und mit einem Zuschuss von mehr
als 93,5 Mio. Euro pro Jahr, ist die Bewäl-
tigung der Sozialaufgaben und Jugend-
aufgaben. Auch hier müssen wir gestie-
gene Fallzahlen feststellen.
Der Tod des dreijährigen Alessio aus
Lenzkirch hat uns alle tief betroffen und
bestürzt. Wir haben uns intensiv mit
dem Fall beschäftigt und auch das Re-
gierungspräsidium hat mittlerweile
ebenfalls die formale Rechtmäßigkeit
der Vorgehensweise des Jugendamtes
bestätigt. Das ist ein weiterer wichtiger
Schritt.
Der Fall wird uns weiterhin beschäfti-
gen, weil nun die einzurichtende Exper-
tengruppe sich weiter intensiv mit dem
Fall beschäftigen wird.
Die Aufgaben im sozialen Bereich zäh-
len mit zu den wichtigsten im Landkreis
Breisgau-Hochschwarzwald. Deswegen
muss hier das Landratsamt personell
und sachlich gut ausgestattet sein. Dies
ist auch der Fall.
Der Zuschussbedarf im Sozialdezernat
steigt um rund 3,7 Mio. Euro oder 4,3 %.
Eine große Herausforderung für das
Landratsamt, aber auch für unsere Ge-
meinden ist die Unterbringung, Versor-
gung, Betreuung und Integration von
Flüchtlingen und Asylsuchenden. Es ist
dies eine besondere Herausforderung.
Die ist ein veritables Risiko in unserem
Haushalt. Es schlägt mit zusätzlichen
rund 3 Mio. Euro Finanzmitteln des
Kreises zu Buche sowie weiteren 1,1
Mio. Euro im investiven Bereich. 
Wir fordern und sagen nachdrücklich,

dass die Landespauschalen nicht aus-
kömmlich sind. Auch hier gilt Konnexi-
tät. Der bisherige Pauschalansatz ist
nicht mehr zeitgemäß (z.B. 4,5 m2 auf 7
m2).  Deswegen ist es richtig, dass für
die 1,1 Mio. Euro Unterbringungs-Inve-
stitionskosten ein Kredit aufgenommen
wird, um gegenüber dem Land auch zu
dokumentieren, dass dies Aufgabe von
Land und Bund ist. Die kommunale Sei-
te darf hier nicht alleine gelassen wer-
den.

2) Schule – Bildung
Besonders wichtiger Schwerpunkt ist in
unserem ländlichen Raum ist, dass wir
eine gute Bildung anbieten. Es ist eine

Investition in die Zukunft. Bildung trägt
zum Wirtschaftswachstum bei und ge-
rade in unserem ländlichen Raum ist
der Mittelstand gerade dringend auf
Fachkräfte angewiesen. Umso wichti-
ger ist es, dass wir unsere Gymnasien
und insbesondere auch die beruflichen
und gewerblichen Schulen gut unter-
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stützen.Eine Besonderheit, auf die wir
in unserem Landkreis stolz sind, ist,
dass wir Träger der Allgemeinbildenden
Gymnasien sind. 
Für die Sanierung und den Hochbau im
schulischen Bereich, für unsere 8 Gym-
nasien und Beruflichen Schulen wollen
wir rund 12 Mio. Euro investieren. Es ist
dies hervorragend. Strittig beschäftigt
hat uns der Neubau der Beruflichen
Schule in Bad Krozingen. 
Auch hier ein falsches, ein nicht schlüs-
siges Signal aus Stuttgart, wo die Lan-
desregierung schulgesetzlich eine akti-
ve REGIONALE Schulentwicklung for-
dert, deren wohlerwogenes Ergebnis je-
doch mit einem Federstrich konterka-
riert. So schafft man kein Vertrauen, so
schafft man Frustration! 
Die CDU-Fraktion sagt JA zum Standort
in Müllheim. Deswegen wollen wir dort
auch Sanierungsmaßnahmen angehen.

Die CDU-Fraktion sagt aber auch mehr-
heitlich JA zum Standort Bad Krozin-
gen. 
Wir müssen uns in der Schulpolitik pro-
filieren. Ohne Profilierung wird weder
der Standort Müllheim, noch der mögli-
che Standort Bad Krozingen profitieren
können. Es geht hier um die bildungs-
politische Zukunft unseres Landkreises
Breisgau-Hochschwarzwald. Wir müs-
sen uns hier gegenüber der Landesre-
gierung durchsetzen.
Des Weiteren steht die CDU für Inklusi-
on, aber nicht um jeden Preis. Wir sind
der Auffassung, dass wir weiterhin un-
ser Sonderschulwesen im Landkreis op-
timal unterstützen müssen.Bei einem
Besuch in der Gehörlosen-Schule in
Stegen wurde uns klar, dass an einem
guten Sonderschulwesen kein Weg vor-
bei führt. Inklusion um jeden Preis ist
nicht zielführend. 

Die künftige Rolle der Sonderschulen
muss geklärt werden und deren Exi-
stenz finanziell gesichert sein! Unsere
Schulen werden optimal unterhalten
und auch im investiven Programm sind
Ausgaben in Höhe von rund 12 Mio.
Euro veranschlagt. Hiervon profitieren
alle Schulen über den ganzen Land-
kreis.

3) ÖPNV
Um der Breisgau-S-Bahn zum Erfolg zu
verhelfen sind für 2015 weitere 5,1 Mio.
Euro eingeplant. Damit kann die Pla-
nung gut abgeschlossen werden. Die
Breisgau-S-Bahn 2020 muss ein Erfolg
werden. Sie ist von zentraler Bedeu-
tung für unseren Landkreis. Wir wollen
die Breisacher Bahn, die Höllental-
Bahn, die Kaiserstuhl-Bahn und Mul-
house/Müllheim unterstützen. Das
Landesverkehrsministerium muss sich



>>> Aus der Kreistagsfraktion KREISTEIL

Breisgau-Hochschwarzwald 2/2015  >>>  Seite 3

Kritik gefallen lassen. Bisher wurde nur
ein Teil der Leistungen ausgeschrieben.
Der Teilbereich Freiburg fehlt noch.
Durch diese verspätete Ausschreibung
wird der Wettbewerb eingeschränkt
und das Gesamtprojekt könnte dadurch
teurer werden.

4) Infrastruktur
Das Investitionsprogramm im Tiefbau
beschränkt sich wiederum auf die Neu-
entdeckung der Kreisstraßen. Da sind
Ausgaben in Höhe von 3,65 Mio. Euro
geplant.  Hinzukommen Verpflich-
tungs-ermächtigungen in Höhe von
150.000 Euro. Im unserem ländlichen
Raum sind Kreisstraßen Wirtschafts-
adern. Wir haben 352 Kilometer Kreis-
straßen zu unterhalten, dafür verwen-
den wir ca. 1,37 Mio. Euro für 2015. Das
Gemeinde-Verkehrsfinanzierungsge-
setz ist durch die Landesregierung ge-
ändert worden. Die Mittel fließen nun
entsprechend des durchschnittlichen
Verkehrsaufkommens der Kreisstraßen.
Das ist gut gemeint. Aber gut gemeint
ist eben oft das Gegenteil von gut. Für
uns bedeutet das, dass wir manche
Kreisstraßen nicht mehr fördern kön-
nen. Gerade bei den Kreisstraßen im
Hochschwarzwald kommt noch hinzu,
dass wir dort größeren Sanierungsauf-
wand bezüglich der Topographie haben.
Die katastrophalen Folgen sind nun da.
Wir werden 1,34 Mio. Euro selbst auf-
wenden müssen. Das würde nach unse-
ren Berechnungen eine Erhöhung der
Kreisumlage in den nächsten Jahren
von 0,48 Punkten Hebesatz bedeuten.
Auch hier sollen die Finanzmittel wie-
der einseitig in die großen Zentren flie-
ßen. Auch das wird unseren ländlichen
Raum weiter schwächen. Wir sind froh,
dass wir die Planungen für den Falken-
steigtunnel vorfinanziert haben. Wich-
tig wird es auch sein, die B 31 West als
durchgängiges Wirtschafts- und Ver-
bindungsband von Donaueschingen
über den Falkensteigtunnel, durch die
Stadt Freiburg, auf der B 31 West bis
Breisach hin zu bekommen.

5) Strukturförderung
Als CDU-Kreistagsfraktion stehen wir
für Strukturförderungsprojekte wie das
Feldberg-Gesamtkonzept, die Auf-
stiegshilfe für die Sprungschanze in
Hinterzarten. Gerade bei unserem un-
terschiedlichen Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald ist es auch immer
notwendig, dass wir als Kreis auch die
strukturschwachen Gemeinden im
Hochschwarzwald unterstützen. Dazu
gehören die Unterstützung der Land-
wirtschaft und natürlich auch die Un-
terstützung des Tourismus. Wir wollen
PLENUM weiter fördern und beim Tou-

rismus im Schwarzwald Verantwortung
tragen. Auch hier müssen wir uns deut-
lich positionieren. Im Schwarzwald
muss Schwerpunktthema des Touris-
mus neben Wandern, Naturerholung
selbstverständlich auch der Skisport
sein. Auch die grenzüberschreitende
Zusammenarbeit kommt nicht zu kurz.

Es gäbe noch Vieles über unseren Haus-
halt zu sagen. Ich möchte mich aber
kurz fassen. Unser Haushalt ist ausge-
wogen, er hat die richtigen politischen
Schwerpunkte und er stärkt unseren
Landkreis insgesamt. Das ist Aufgabe
von Landkreisverwaltung und Land-
kreis. <<<
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Breisgau – Die CDU im Wahlkreis Breis-
gau zieht mit Dr. Patrick Rapp in die Land-
tagswahl 2016. Die CDU Mitglieder nomi-
nierten den CDU-Kreisvorsitzenden aus
Oberried, der seit 2011 die Region im Land-
tag vertritt, mit 98,75 % erneut als Land-
tagskandidat. Zweitkandidatin ist Nata-
scha Thoma-Widmann. „Die Politik muss
Wege aufzeigen um Probleme zu lösen
und nicht wie die grün-rote Landesregie-
rung wichtige Projekte verhindern“, so
Rapp.
Die CDU geht mit Zuversicht in die Land-

tagswahl 2016. Nachdem mit Guido Wolf
bereits seit Dezember der Spitzenkandidat
und Herausforderer von Ministerpräsident
Winfried Kretschmann feststeht, haben
die Mitglieder der CDU im Wahlkreis
Breisgau am Freitagabend im Bad Krozin-
ger auch ihren Landtagskandidaten  ge-
wählt. Dr. Patrick Rapp (46), der seit 2011
den Wahlkreis als direkt gewählter Abge-

ordneter im Landtag vertritt, wurde mit
98,75 Prozent der Stimmen wiederge-
wählt. 
Zuvor zeigte Rapp in seiner Rede die Wi-

dersprüchlichkeiten und handwerklichen
Fehler der grün-roten Regierungspolitik
auf. Das Verhalten der Landesregierung
bei der B31 West sei eine reine Verhinde-
rungspolitik zum Schaden der Region. „Die
B31 West ist wichtig und notwendig“, so
Rapp. Unverständlich sei für ihn auch, wes-
halb der Landesverkehrsminister beim
Ausbau der Rheintalbahn für den Ab-
schnitt Müllheim/Auggen jegliche Mitfi-
nanzierung abgelehnt habe. Nur wenn
Bund und Land sich beteiligen, kann es
eine Lösung geben. Daher habe die CDU-
Landtagsfraktion nun eine gemeinsame
Initiative aller Landtagsfraktionen ange-
regt, um das Land zu einer Mitfinanzie-
rung zu bewegen. Handwerkliche Fehler
der Landespolitik sieht Rapp in der Forde-

rung zur Nutzung des Rohstoffs Holz,
wenn gleichzeitig immer mehr Wälder un-
ter Schutz gestellt werden. Gleiches gelte
auch für die neue Landesbauordnung, wel-
che die Realität im ländlichen Raum ver-
kenne. „Wir brauchen im ländlichen Raum
keine Vorschrift für wettergeschützte
Fahrradstellplätze als Ersatz für KFZ-Stell-
plätze“. Rapp kritisierte auch die aktuelle
Schulpolitik. „Baden-Württemberg wird
unter Wert regiert“. Gemeinsam mit Gui-
do Wolf werde man die grün-rote Landes-
regierung 2016 ablösen.
Als Teamspielerin präsentierte sich Nata-

scha Thoma-Widmann aus Ebringen, die
mit 94,87% als Zweitkandidatin, wieder
nominiert wurde. „Eine gute Infrastruktur
ist für den ländlichen Raum überlebens-
notwendig“, so die Diplom-Volkswirtin
und Kreisrätin. Beim Jahrhundertprojekt
Rheintalbahn dürfe sich die Landesregie-
rung nicht aus der Verantwortung stehlen. 
Bundestagsabgeordneter Armin Schu-

ster und Bad Krozingens Bürgermeister
Volker Kieber attestierten Rapp eine aus-
gezeichnete Arbeit für die Region. Er sei
engagiert, kompetent und habe sich bei al-
len Themen für die Belange der Region
eingesetzt. 

<<<

CDU zieht mit Dr. Patrick Rapp in die 
Landtagswahl im Wahlkreis Breisgau 
CDU-Abgeordneter mit 98,75 % nominiert

Dr. Patrick Rapp und Natascha Thoma-

Widmann. 
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FREIBURG. „Wir nehmen Edith Sitzmann
das Mandat ab.“, sagte Johannes Baum-
gärtner aus der March am Ende seiner Be-
werbungsrede für die Wahl des CDU-Land-
tagskandidaten im Wahlkreis 47 Freiburg II
bei der Nominierungsveranstaltung am 6.
März 2015 in der Freiburger Gewerbeaka-
demie. Dass er dieses Ziel ernst meint,
nahmen ihm die anwesenden CDU-Mit-
glieder ab. So konnte der 52-jährige selbst-
ständige Buchbinder und Werbeberater
am Ende auch 61 von 100 abgegebenen
Stimmen verbuchen und ging damit als
klarer Sieger aus dem Abend hervor. Auf
Antonio Fusco (47 Jahre, Polizeibeamter)
entfielen 36 Stimmen, Johannes Altekrü-
ger (60 Jahre, IT-Berater) erhielt drei Stim-
men. 
Nachdem der Freiburger CDU-Kreisvor-

sitzende Klaus Schüler die anwesenden
Mitglieder und Vertreter der Bundes-, Lan-
des- und Lokalpolitik begrüßt hatte, hielt
Dr. Patrick Rapp MdL, Kreisvorsitzender
der CDU Breisgau-Hochschwarzwald und
Landtagsabgeordneter für den Wahlkreis
Breisgau sein Grußwort. Er sprach den drei
Kandidaten seine Anerkennung aus, sich
einzubringen in einer Zeit, in der ver-
gleichsweise wenige Menschen bereit sind
politisch zu engagieren. Außerdem hob er
hervor, dass sich die Unterschiede in der
Politik zwischen der CDU und den Grünen
bereits am Verhalten ihrer Politiker able-
sen ließen. Im Fall von Pix und Bonde im
Wahlkreis 46 Freiburg I könne man able-
sen, wessen Geistes Kind die grüne Ver-
kehrsverhinderungspolitik im Land sei. 
Diese verfehlte Verkehrspolitik war dann

auch Thema in allen Reden der drei Kandi-
daten. Johannes Baumgärtner, der die
Mehrheit der Anwesenden schließlich
überzeugte, machte sich für einen Weiter-
bau der B 31-West stark. Aber nicht nur
beim Thema Straßenbau verstand er es,
den Zuhörern das Versagen der grün-roten
Landesregierung vor Augen zu führen. Mit
den Grönemeyer-Worten „Zeit, dass sich
was dreht.“, überschrieb er seine Rede und
die Empörung über den Stillstand im Land
nahm man dem passionierten Schlagzeu-
ger ab. So holte er zum Rundumschlag ge-
gen die überstürzte Schulreform von
Grün-Rot mit der Bevorzugung der „Ge-
mein-schaftsschule“ und gegen die ver-
patzte Polizeireform aus. Als Buchrestau-
rator sei er ein sehr geduldiger Mensch,
angesichts des blinden Aktivismus der
Landesregierung platze ihm jedoch der
Kragen. So sprach er sich dann auch dafür
aus, dass das Buch „grün-rotes Baden-

Württemberg“ nur ein ganz kleines blei-
ben solle. Insbesondere durch sein Enga-
gement für einen effektiven Lärmschutz
am 3. und 4. Gleis als Vorsitzender der Bür-
gerinitiative IGEL e.V., aber auch durch sei-
ne Erfahrung im Bundestagswahlkampf für
den direkt gewählten CDU-Bundestagsab-
geordneten Matern von Marschall MdB
machte er den Anwesenden klar, dass ihm
das „Bohren dicker Bretter“ bereits gut
vertraut ist. „Ich mache mich stark für alle
Menschen in Stadt und Land.“, so Baum-
gärtner.

Aber auch die anderen beiden Bewerber
Johannes Altekrüger und Antonio Fusco
machten den Anwesenden klar, dass die
CDU im Wahlkreis 47 auf kompetentes
Personal vertrauen kann und die politische
Konkurrenz keinesfalls scheuen braucht.
Johannes Altekrüger, Ortsvorsitzender der
CDU Rieselfeld und Schatzmeister der
CDU Freiburg, führte allen den Kern der
christdemokratischen Identität vor Augen.
Die CDU müsse sich für den Menschen
einsetzen wie er vor Gott geschaffen sei.
Was dies konkret bedeutet konnte Johan-
nes Altekrüger an diversen Beispielen zei-
gen. So machte er insbesondere klar, dass
eine nachhaltige Politik nicht darin beste-
hen kann in drei Sekunden 75 Euro Schul-
den zu machen. Zudem warf er eine für
den Freiburger Westen wichtige Frage auf:
„Ist das grüne Lebensgefühl der Leute, die
auf dem Augustinerplatz Latte Macchiato
trinken, wirklich bestimmend für die Wäh-
ler in St. Georgen, Weingarten, Hochdorf
oder Umkirch? Ist es bestimmend für die
alleinerziehende Mutter, die schauen
muss, dass sie genügend Geld für den Le-
bensunterhalt aufbringen kann?“
Antonio Fusco schließlich rückte insbe-

sondere das Thema Zuwanderung in den

Mittelpunkt seiner Rede. Er selbst ist ein
hervorragendes Beispiel für gelungene In-
tegration, da er als Sohn eines Gastarbei-
ters nach dem Hauptschulabschluss und
Erwerb der mittleren Reife und Berufser-
fahrung als Gas-Wasserinstallateur und
Zeitsoldat und schließlich Studium an der
Hochschule für Polizei,  nicht nur vom
Prinzip „kein Abschluss ohne Anschluss“
profitiert hat, sondern dies auch authen-
tisch verkörpert. Als Polizist war ihm dann
auch die Sicherheit, gerade in der Breis-
gau-Metropole ein wichtiges Anliegen:
„Freiburg darf nicht die kriminellste Stadt
Baden-Württembergs sein.“ Der Wahnsinn
der Polizeireform müsse dringend ge-
stoppt und die Polizeipräsenz in der Regi-
on wieder deutlich erhöht werden.
Nachdem das Ergebnis bekannt gegeben

worden war, bedankte sich Matern von

Marschall MdB zunächst bei den beiden
Mitbewerbern für ihr Engagement und die
Bereitschaft ihre Persönlichkeit in den
Dienst christdemokratischer Politik zu
stellen. Er warb auch dafür dies weiterhin
mit solch hohem Engagement zu tun, da
die Politik derartige Persönlichkeiten
brauche. Beim Sieger des Abends zeigte er
sich zuversichtlich, dass er auch das Di-
rektmandat der Landtagswahl 2016 gewin-
nen werde. „Johannes Baumgärtner ist
wählbar für alle.“, betonte Matern von
Marschall und unterstrich damit, dass die
CDU-Mitglieder einen echten Volkspartei-
Kandidaten gewählt haben, der sowohl in
der Stadt als auch in den Umlandgemein-
den überzeugen kann. 
Als Zweitbewerber wurde schließlich Pe-

ter Kleefass, stellvertretender Vorsitzen-
der der CDU Freiburg, gewählt, der beton-
te Johannes Baumgärtner mit Rat und Tat
zur Seite stehen zu wollen. „Die March
wird auch einen Landtagsabgeordneten
hervorbringen.“, so lautete das überzeu-
gende Prognose Matern von Marschalls
am Ende des Abends, mit dem der Wahl-
kampf der CDU im Freiburger Westen er-
öffnet ist. Gez. Damian Schroers

Pressereferent der CDU Freiburg 

„Zeit, dass sich was dreht“ 
Johannes Baumgärtner aus March-Buchheim wird 
von den CDU-Mitgliedern im Wahlkreis 47 Freiburg II
zum Landtagskandidaten nominiert
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Freiburg – Für die CDU im Landtagswahl-
kreis 46 (Freiburg 1) tritt Dr. Klaus Schüle
bei der Landtagswahl 2016 an. Schüle wur-
de am Freitag in Titisee-Neustadt nomi-
niert. Die fast 400 anwesenden CDU-Mit-
glieder wählten Schüle mit großer Mehr-
heit im ersten Wahlgang. Auf Klaus Schüle
entfielen 239 Stimmen (67,32%), auf die
Mitbewerber Micha Bächle 114 Stimmen
(32,11%) und Gabriela Hauck 2 Stimmen
(0,56%). Als Zweitkandidatin wurde Regi-
na Folkerts aus Bonndorf gewählt. 
Schüle, welcher den Wahlkreis bereits

von 2001 bis 2011 als Landtagsabgeordne-
ter vertrat, zeigte sich in seiner Bewer-
bungsrede kämpferisch und entschlossen
diesen zurück zu gewinnen. Besonders
wichtig sei es ihm, den von der grün-roten
Landesregierung vernachlässigten Aus-
gleich zwischen ländlichen und städti-
schen Raum wieder herzustellen. Die infra-
strukturellen Voraussetzungen zur Förde-

rung von Forschung, Bildung und Wirt-
schaft seien dafür die Grundlage, so Schü-
le. Beim Thema Verkehr ging Schüle auf
die Planung/Realisierung der Großprojek-
te wie den Falkensteig- und Stadttunnel
sowie den Weiterbau der B 31 West ein.
Schüle besetzte ferner weitere Themen
wie Tourismus, Datenversorgung, Polizei-
reform und die Stärkung des ehrenamtli-
chen Engagements.  
Die CDU gehe mit Zuversicht in die Land-

tagswahl 2016. Mit dem Spitzenkandida-
ten Guido Wolf freue er sich auf einen en-

gagierten und überzeugenden Wahlkampf,
so Schüle. Die Veranstaltung wurde durch
den CDU Bezirksvorsitzenden, Andreas
Jung MdB, moderiert. Der Bundestagsab-
geordnete Matern von Marschall ging in
seinem Grußwort auf die innovativen Aus-
richtungen der Firmen in der Region ein.
Die hohe Beteiligung der Parteimitglieder
an der Nominierungsveranstaltung zeigte
auf, dass die CDU mit dem Anspruch einer
aktiven Volkspartei in den Landtagswahl-
kampf 2016 startet. <<<

CDU nominiert Dr. Klaus Schüle 
für die Landtagswahl im Wahlkreis 46 (Freiburg 1)
Ehemaliger Abgeordneter mit 67,32 % nominiert

Regina Folkerts, Dr. Klaus Schüle Kreis-CDU startet ins neue Jahr

Beim Brezelanschnitt: Udo Beck, Armin

Schuster MdB (verdeckt), Thomas Dörflin-

ger MdB, Dr. Patrick Rapp MdL, Dr. An-

dreas Schwab MdEP, Matern von Mar-

schall MdB, Landärtin Dorothea Störr-Rit-

ter und Bürgermeister Gabriel Schweizer. 

Landkreis -  Annähernd 200 Gäste kamen
zum gemeinsamen Neujahrsempfang der
CDU und MIT Breisgau-Hochschwarzwald
zusammen mit dem CDU Stadtverband
Vogtsburg in die Winzergenossenschaft
Achkarren. 
Die Festrede hielt der Europaabgeordne-

te Dr. Andreas Schwab. 

Eine Bildergalerie finden Sie unter
www.cdu-breisgau-hochschwarzwald.de

<<<
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Matern von Marschall MdB

Rheintalbahn
Verkehrsminister Herrmann deutet
an, sich aus der Verantwortung
beim Lärmschutz entlang der Rhein-
talbahn ziehen zu wollen.

Während sich die Landesregierung – wie
schon ihre CDU und FDP geführte Vorgän-
gerin - noch zur Beteiligung an den zusätz-
lichen Lärmschutzmaßnahmen für die bei-
den Abschnitte bei Freiburg bekennt, lässt
Verkehrsminister Winfried Herrmann
Zweifel an einer künftigen Beteiligung an
den Mehrkosten für Lärmschutz entlang
der restlichen Bahnabschnitte nördlich
und südlich von Freiburg aufkommen. In
Einem Artikel der Badischen Zeitung vom
25. Februar betonte er: „Für die Finanzie-
rung der Bundesschienenwege ist grund-
sätzlich der Bund zuständig“. Das Land
werde sich nur ausnahmsweise beteiligen.
Hierzu erklärt Matern von Marschall MdB

zur aktuellen Lage zum Thema Rheintal-
bahn: „Das wäre ein Schlag ins Gesicht al-
ler seit Jahren ehrenamtlich engagierten
Mitglieder der Bürgerinitiativen gegen
den Bahnlärm und der Mitglieder des Pro-
jektbeirates. Tatsächlich erwartet der

Bund vom Land wenigstens eine angemes-
sene Beteiligung für Mehrkosten, die
durch Lärmschutzmaßnahmen oberhalb
der gesetzlichen Standards entstehen und
Ergebnis der Arbeit von Bürgerinitiativen
und des Projektbeirats sind. Der Bund
trägt bereits die gesamten Kosten bis zur
Höhe der gesetzlichen Standards.“
Im Bundestag wird hart an einer Lösung

für den Lärmschutz entlang der Rheintal-
bahn im Sinne der betroffenen Bürger und
beteiligten Bürgerinitiativen gearbeitet.
Unter anderem war dazu am 24. Februar
ein interfraktionelles Gespräch mit Staats-
sekretär Michael Odenwald aus dem Bun-
desverkehrsministerium. Das Ziel der Ba-
dischen Abgeordneten ist es nun, einen
Beschluss im Bundestag herbeizuführen,
der den verbesserten Lärmschutz fest-
schreibt. „Natürlich hoffen wir, dass die
Landesregierung Ihrer Verantwortung ge-
genüber den Bürgern nachkommt und par-
allel dazu eine vergleichbare Entscheidung
herbeiführt.“, so von Marschall abschlie-
ßend. <<<

Gesundheit — Stärkung der gesetzlichen Krankenversicherung
Ein zentrales Anliegen der CDU/CSU-
Fraktion ist der Zugang zu einer qualitativ
hochwertigen medizinischen Versorgung,
die jedem im Land ganz gleich welchen Al-
ters, Einkommens oder Wohnorts zuste-
hen soll. Mit dem Versorgungsstärkungs-
gesetz stellen wir sicher, dass Patientin-
nen und Patienten auch in Zukunft flä-
chendeckend medizinisch gut versorgt
werden.

Mit dem sogenannten GKV-Versorgungsstär-
kungsgesetz und dem Präventionsgesetz hat
Bundesgesundheitsminister Hermann Gröhe
(CDU) dieses zentrale Reformvorhaben in den
Bundestag eingebracht. Dabei werden auch
gleichzeitig die Rahmenbedingungen für Ärzte
weiter verbessert, um einer drohenden Unterver-
sorgung von Hausärzten entgegen zu wirken, ins-
besondere durch Abbau von Bürokratie und Erhö-
hung geförderter Weiterbildungsstellen um 50
Prozent auf 7.500. Teil des Gesetzes ist auch eine
entschärfte Regressregelung für Hebammen, um
die kostspieligen Berufshaftpflichtprämien dieser
Berufsgruppe einzudämmen. Des Weiteren soll
mit einer überarbeiteten Psychotherapie-Richtli-
nie die Versorgung auf diesem Gebiet verbessert
werden.
Ebenso wird die Bildung von Medizinischen Ver-

sorgungszentren (MVZ) vereinfacht, in denen zu-
meist Ärzte unterschiedlicher Fachrichtung zu-
sammen arbeiten. Mit diesen Gesetzen möchten
wir einen wichtigen Schritt bei der weiteren Ver-
besserung der Gesundheitsversorgung in
Deutschland gehen. Zwar verfügen wir über eine
breite medizinische Versorgung auf hohem Ni-
veau. Die demographische Entwicklung, neue
Möglichkeiten der Behandlung sowie unter-

schiedliche Versorgungssituationen in
Ballungsräumen und strukturschwa-
chen Regionen stellen uns jedoch vor
neue Herausforderungen. Das Geset-
zespaket soll den Verantwortlichen vor
Ort mehr Möglichkeiten geben, Anrei-
ze für eine Niederlassung in unterver-
sorgten oder strukturschwachen Ge-
bieten zu setzen.
Dazu wird etwa die Einrichtung eines

Strukturfonds zur Förderung der Nie-
derlassung erleichtert. Zugleich geht
es darum, die Versorgung klug weiter-
zuentwickeln. Mit einem Innovations-
fonds sollen gezielt Projekte gefördert
werden, die neue Wege in der Versor-

gung beschreiten. Für den Fonds sollen
zwischen 2016 und 2019 jährlich jeweils
300 Millionen zur Verfügung gestellt
werden. 
Die Patientenrechte werden dabei

auch gestärkt, indem die Wartezeiten
auf einen Facharzttermin deutlich ver-
kürzt werden. Termin-Servicestellen
helfen gesetzlich Versicherten, wenn's
beim Facharzt-Termin mal haken sollte.
Die freie Arztwahl wird dabei aber
nicht eingeschränkt. Im Gegenteil: Vor
bestimmten Operationen, dürfen Pa-
tienten künftig eine ärztliche Zweit-
meinung einholen. 

<<<
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Titisee-Neustadt. Aktion
Mensch wird das Projekt
„KompAss“ der Lebenshilfe
Südschwarzwald mit dem
Höchstbetrag von 250.000,-
Euro fördern. Das geht aus ei-
nem Schreiben der Bonner
Förderorganisation an die Ge-
schäftsführung der Lebenshil-
fe hervor. Mit dem derzeit im
Aufbau befindlichen Projekt
möchte die Lebenshilfe die
Beschäftigungschancen von
Menschen mit Behinderung
am allgemeinen Arbeitsmarkt verbessern.
„Unser Ziel ist es, gemeinsam mit Unter-

nehmen aus der Region  möglichst wohn-
ortnahe und inklusive Arbeitsmöglichkei-
ten für Menschen mit einer wesentlichen
Behinderung zu schaffen“, erläutert Le-
benshilfe-Geschäftsführer Uli Pfeiffer das
Projekt. Ausdrücklich wolle er sich bei dem
Bundestagsabgeordneten Thomas Dörflin-
ger (CDU) für dessen große Unterstützung

während der vergangenen
zwei Jahre bedanken, so
Pfeiffer weiter. 
Begonnen hatte diese

Unterstützung mit einem
Besuch im Mai 2013: Ge-
meinsam mit Hubert Hüp-
pe, dem damaligen Beauf-
tragten der Bundesregie-
rung für die Belange be-
hinderter Menschen, be-
sichtigte Thomas Dörflin-
ger die Lebenshilfe Süd-
schwarzwald in Neustadt.

Geschäftsführer Pfeiffer stellte Dörflinger
bei dieser Gelegenheit das Konzept für das
Projekt „KompAss“ vor und schilderte die
Probleme bei dessen Umsetzung. 
Dörflinger sagte seinerzeit zu, den För-

derausschuss der Aktion Mensch um eine
Überarbeitung der Förderrichtlinien zu
bitten und die Geschäftsführung der Le-
benshilfe fortan bei der Klärung sozial-
rechtlicher Fragen zu unterstützen. „Über

die Förderzusage von 250.000,- Euro für
das von Uli Pfeiffer mit großen Engage-
ment vorangetriebene Projekt „KompAss“
habe ich mich sehr gefreut“, so Dörflinger.
Auch freue es ihn, dass es in Zusammenar-
beit mit dem Bundesministerium für Ar-
beit und Soziales (BMAS) und dem Land-
ratsamt Waldshut gelungen sei, die noch
offenen sozialrechtlichen Fragen zu klären.
Geschäftsführer Uli Pfeiffer wird das bis-
her in der Bundesrepublik einmalige Teil-
habe-Projekt nun für die Praxis vorberei-
ten und die dafür benötigten Fachkräfte
einstellen. 
Die Lebenshilfe Südschwarzwald ist spe-

zialisiert auf ambulante Dienste in den Ein-
zugsbereichen Landkreis Waldshut und
dem Hochschwarzwald. Alle Gruppenan-
gebote und persönliche Hilfen sind, wie
auch die neu entstehende Virtuelle Werk-
statt, stark personenzentriert ausgerichtet
und auf ein inklusives Miteinander von
Menschen mit und ohne Behinderung ab-
gestimmt. <<<

Thomas  Dörflinger MdB

Mit Hilfe des Abgeordneten zur Höchstförderung
Aktion Mensch fördert Teilhabe-Projekt der Lebenshilfe Südschwarzwald mit 250.000,- Euro

„Mut tut Gut“ 
Besuch von Bundes- und Kommunalpolitikern 
in der „Lebensheimat in Löffingen-Reiselfingen“ 

Reiselfingen. Der Verein Lebenshilfe e.V.
hat im vergangenen Jahr das 50-jährige Ju-
biläum gefeiert. Bundespolitiker Thomas
Dörflinger und Gabriele Schmidt nahmen
dies auf Anregung des CDU-Stadtverban-
des Löffingen gerne zum Anlass in der Ein-
richtung in Reiselfingen einen Besuch zu
planen und zu hören, wo die Politik weiter-
helfen kann.  Mit dabei beim Vororttermin
waren auch Bürgermeister Tobias Link,

Ortsvorsteher Martin Lauble und Gemein-
derat und Stadtverbandsvorsitzender der
CDU Löffingen, Micha Bächle. Eine Le-
bensheimat für ihre behinderten Kinder
und Angehörigen in einem lebenswerten
Umfeld zu schaffen, war das das Ziel der
Eltern , die am 28.April 1964 in Görwihl zu-
sammenkamen und den gemeinnützigen
Verein Lebens-Heimat e.V. gründeten . Be-
reits im Jahre 1972 kaufte man in Reiselfin-

gen ein Haus und zog von Görwihl nach
Reiselfingen um. Fortan standen Erweite-
rungen , Zukäufe von Häusern an,  um al-
len Menschen ob jung oder alt mit Behin-
derung eine „gemeinsame Lebens-Hei-
mat“ mit fachgerechter Betreuung zu bie-
ten. Heute so die Leiterin der Einrichtung,
Simone Martin,  haben wir neben der sta-
tionären Unterbringung von Menschen
mit Behinderung auch 7 Wohngruppen in
Reiselfingen, Löffingen und Dittishausen,
wo von Inklusion nicht nur gesprochen
wird, sondern fortschrittlich angeboten
wird. Die Warteliste von Menschen die
eine Unterbringung in der Lebensheimat
suchen ist lang , wenngleich man in Reisel-
fingen gerne allen „Heimat“ bieten möch-
te. Derzeit finden 78 Menschen eine „ Hei-
mat in der Lebens-Heimat-„ Im Haupthaus
und in den Wohngruppen sind insgesamt
80 Mitarbeiter beschäftigt.  In den Wohn-
gruppen versorgt man sich selbst und wird
dabei 4 Stunden täglich von Fachkräften
betreut. Simone Martin freute sich über
das politische Interesse , denn so die Leite-
rin der Einrichtung : „ Wir sprechen für
Menschen die selber ihre Ansprüche nicht
anmelden können .“  Mit sinnvollen Be-
schäftigungen wird für die behinderten
Menschen eine Tagesstruktur geschaffen
und damit auch die Fähigkeit eines jeden
gefördert.  Die Personalsituation in der
Einrichtung ist schwierig und um keine
Wohngruppe zu schließen, hat man vor-
übergehend auf Leiharbeit gesetzt. Ob
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Auszubildende oder Fachkräfte,  um das Betreuungsangebot zu
stemmen sucht die Heimleitung dringend nach Arbeitskräften.
Die Lebensheimat die seit 2013 in die REHA-Südwest Südbaden
gGmbH aufgenommen wurde, weiß darum, dass gerade junge
Fachkräfte nicht in den ländlichen Raum ziehen.  Wünsche an die
Abgeordneten Dörflinger und Schmidt : Mehr Barrierefreiheit zu
Arztpraxen , zusätzliche Betreuungsleistungen für Menschen mit
Behinderung aber auch mehr Flexibilität bei der Gestaltung von
Einzel-und Doppelzimmern. Ab 2019 soll es zur Vorschrift werden,
dass nur noch Einzelzimmer mit Nasszellen angeboten werden,
der Wunsch aber gerade von Ehepaaren aber auch von Einzelper-
sonen nach einem Doppelzimmer kann doch nicht ignoriert wer-
den, so Simone Martin. Wunsch an die Kommunalpolitiker Bürger-
meister Tobias Link, Ortsvorsteher Martin Lauble und Stadtrat Mi-
cha Bächle, dass man in Reiselfingen wieder einen Dorfladen bie-
tet und damit den behinderten Menschen der Einrichtung die

Möglichkeit bietet  im Dorf einzukaufen , aber auch Menschen zu
treffen. Weiterhin wünscht sich die „Lebens-Heimat „ in Reiselfin-
gen Ehrenamtliche die mit dabei sind, wenn es zum Reiten oder
Schwimmen geht und damit auch die Brücke aus dem Haus in die
Stadtgemeinde Löffingen gelebt wird. <<<

Armin Schuster MdB

Gedankenaustausch mit dem neuen Präsidenten der Handwerks-

kammer Freiburg, Johannes Ullrich, mit den Kollegen Peter Weiß

MdB und Matern von Marschall MdB.

Armin Schuster berichtet über seine Arbeit in Berlin bei den CDU-

Senioren in Müllheim.
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Das Hauptthema beim Antrittsbesuch
der Bundestagsabgeordneten Gabriele
Schmidt in Titisee-Neustadt war die Be-
schwerde der Stadt beim Bundesverfas-
sungsgericht. Im Jahr 2012 leitete das Bun-
deskartellamt ein Verfahren gegen die
Konzessionsvergabe an den jetzigen Ener-
gieversorger ein. Die Energieversorgung
Titisee-Neustadt (evtn), die das Konzessi-
onsverfahren im Jahr 2011 gewann, hat die
Versorgungsanlagen vom Altkonzessionär
gekauft. Das Bundeskartellamt will nun
eine Neuvergabe des Stromnetzes errei-
chen. Das Vorgehen verstößt aus Sicht des
Bürgermeisters und der Gemeinde gegen
das Recht der kommunalen Selbstverwal-
tung nach Art. 28 Abs. 2 Satz 1 GG. Das
„Kartellrechtliche Regime“ entbehre einer
gesetzlichen Grundlage. Die Stadt sah sich
deshalb veranlasst, eine Kommunalverfas-
sungsbeschwerde beim Bundesverfas-
sungsgericht einzureichen. „Wenn die Ge-
meinde die Pflicht hat, die Versorgung mit
Wasser und Strom zu gewährleisten, müs-
sen damit auch Rechte verbunden sein“,

bekräftigte Armin Hinterseh gegenüber
der Abgeordneten. Weshalb eine kommu-
nalfreundliche Haltung zu Lasten der Ge-
meinde ausgelegt wird, könne Gabriele
Schmidt ebenfalls nicht verstehen. Sie
sehe dringenden Bedarf der zügigen Um-

setzung des Koalitionsvertrages und damit
der Umsetzung der vereinbarten Reform
des Bewertungsverfahrens bei Neuverga-
be der Verteilernetze. Die Probleme, die
mit der Neuvergabe einhergehen, sind
vielfältig. Daher sei es dringend geboten,
den Beteiligten eine rechtssichere Pla-
nungssicherheit zu geben. 
Erfreut zeigte sich der Bürgermeister da-

gegen von den steigenden Touristenzah-
len. Der Schwarzwald ist hoch im Kurs, da-
von profitiert die Stadt. Ein wichtiger Ma-
gnet für Familien ist das „Badeparadies“.
Der Inverstor hat angekündigt, weitere 40
Millionen Euro in die Wellness-Oase inve-
stieren zu wollen. Bei der Umsetzung soll
ganz besonders auf den sensiblen Umgang
mit der Natur geachtet werden. 
Beim Thema Ski-Springen waren sich der

Bürgermeister und die Abgeordnete einig,
dass es sich bei dem Event um einen weite-
ren wichtigen Publikumsmagneten han-
delt. Investitionen und dauerhafte Unter-
stützung seien jedoch dringend notwen-
dig. <<<

Gabriele Schmidt MdB

Konzessionsverfahren und kommunale Selbstverwaltung
Bundestagsabgeordnete Schmidt (CDU) im Gespräch mit Bürgermeister Armin Hinterseh

1) Terrorbedrohung muss europäisch bekämpft werden
Die Terroranschläge in Paris und Kopenhagen haben uns alle er-

schüttert. Angesichts der dramatischen Bilder ist eine bessere Zu-
sammenarbeit zwischen den europäischen Mitgliedstaaten bei der
Terrorismusbekämpfung von größter Bedeutung. Denn eines steht
fest: Wir brauchen eine europäische Antwort, weil Terrorismus
keine Grenzen kennt!
Ich bin der Überzeugung, dass Maßnahmen einerseits zur Vor-

beugung von Radikalisierung junger Menschen erforderlich sind.
Andererseits brauchen wir einen besseren Informationsaustausch
zwischen den Mitgliedstaaten, beispielsweise beim Austausch von
Terroristendaten. Dazu könnte auch ein Gesetz zur Erfassung eu-
ropäischer Fluggastdaten einen Beitrag leisten, das unsere Frakti-
on seit längerem befürwortet. Denn mit Hilfe eines zentralisierten
EU-Fluggastdatensystems sollte es künftig einfacher sein, Infor-
mationen zu den Bewegungen möglicher Terroristen zu erhalten. 
Bislang hatten sich andere Fraktionen im Parlament wegen Da-

tenschutzbedenken eher kritisch geäußert und haben dabei auf
ein Urteil des Europäischen Gerichtshofes verwiesen, das ein EU-

Gesetz zur Vorratsdatenspeicherung gekippt hatte. Den Wider-
stand gegen die Fluggastdatenspeicherung haben die Sozialdemo-
kraten und Liberalen nun aber aufgegeben. Es gibt keine Zweifel,
dass die Rechte auf Datenschutz und Privatsphäre weiterhin ge-
schützt werden müssen. Gleichzeitig müssen aber angesichts der
Terrorbedrohungen auch die Sicherheitsbedürfnisse der Men-
schen in Europa ernst genommen werden. Deshalb steht für uns
fest, dass am Ende die richtige Balance zwischen dem Recht auf
Datenschutz und der Sicherheit der Menschen gefunden werden
muss!

2) Sonderausschuss zur Aufklärung 
von Steuerdumping eingesetzt
Seit geraumer Zeit werden von der EU-Kommission Steuerdeals

zwischen einzelnen Mitgliedstaaten und internationalen Groß-
konzernen untersucht. Manchen Unternehmen war es in der Ver-
gangenheit möglich, teilweise weniger als ein Prozent der Steuern
zu zahlen. Bei der Prüfung geht es letztlich um die Frage, ob diese
Vereinbarungen staatliche Beihilfen im Sinne der EU-Vorschriften
sind und somit ein Verstoß gegen europäisches Recht darstellen.
Im Fokus stehen die Steuerdeals mit Apple in Irland, Starbucks in
den Niederlanden, und Fiat und Amazon in Luxemburg, welche
den Solidaritätsgrundsatz zweifelsohne untergraben.
Um die Solidarität zu stärken und die umstrittenen Steuerprakti-

ken aufzuklären, hat das Europäische Parlament einen Sonderaus-
schuss eingesetzt, der unter dem Vorsitz meines französischen
EVP-Kollegen Alain Lamassoure seine Arbeit aufgenommen hat.
Der Ausschuss wird zügig einen Bericht vorlegen, der bewertet, in-
wiefern die nationalen Steuerpraktiken der Idee eines europäi-
schen Binnenmarktes mit fairen Wettbewerbsregeln widerspre-
chen. Für mich ist es von größter Bedeutung, dass illegale Steuer-
praktiken schnellstmöglich beendet werden. Letztlich müssen sich
alle Staaten auch im Steuerrecht an die gemeinsamen Regeln hal-
ten! Es geht hier um Gerechtigkeit im Steuerrecht und zwischen
den Mitgliedstaaten. <<<

Andreas Schwab MdEP:
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Breisgau – Im regionalen Feuerwehrausbildungszentrum können
Feuerwehrmänner aus der Region in einer Heißanlage unter reali-
stischen Bedingungen Einsätze zur Menschenrettung und Brand-
bekämpfung üben. Die CDU-Landtagsabgeordneten Dr. Patrick
Rapp (Breisgau) und Konrad Epple (Feuerwehrpolitischer Sprecher
der CDU-Landtagsfraktion) konnten vor Ort im Gewerbepark ei-
nen solchen Übungseinsatz miterleben. 
Die Heißanlage wurde 2005 erstellt und wird von den beiden

Kreisfeuerwehrverbänden Breisgau- Hochschwarzwald und Frei-
burg getragen, wie der Vorsitzende des Feuerwehrverbandes
Breisgau-Hochschwarzwald, Markus Riesterer, ausführte. Die An-
lage werde sehr stark frequentiert, führte Stephan Zipfel von der
Feuerwehr Freiburg aus. Zwischenzeitlich nutzten auch Feuerweh-
ren aus den Kreisen Lörrach, Waldshut und Offenburg die Anlage.
Aufgrund des großen ehrenamtlichen Einsatzes der Feuerwehr-
männer könne die Anlage im Gewerbepark sehr kostengünstig be-
trieben werden. „Die Feuerwehrausbildung hier ist ein Leucht-
turm“, so Rapp, der betonte wie wichtige dezentrale Strukturen

bei der Feuerwehrausbildung sind. Epple, der selbst Feuerwehr-
mann in Ditzingen ist, zeigte sich von dem Engagement der Feuer-
wehrmänner beeindruckt. <<<

Die CDU-Abgeordneten Konrad Epple und Dr. Patrick Rapp

(rechts) informierten sich über die Feuerwehrausbildung. 

Abgeordnete informieren sich über Feuerwehrausbildung
Heißanlage stark frequentiert 

Gemeinsam in den Landtagswahlkampf 2016
Junge Union Breisgau-Hochschwarzwald bestätigt Marvin Wolf im Amt
Künftiger Fokus: Landtagswahl 2016

BREISGAU-HOCHSCHWARZWALD (RB). Kontinuität und neuer
Elan im Kreisvorstand der Jungen Union (JU) Breisgau-Hoch-
schwarzwald: Der 23-jährige Marvin Wolf aus Bad Krozingen-Hau-
sen bleibt an der Spitze der CDU-Jugendorganisation im Land-
kreis. In den neuen Kreisvorstand wurde ein Team aus erfahrenen
JU-lern sowie sechs neue Gesichter gewählt. 
Vorab: Es blieb  nicht "nur" beim Wählen, wenngleich Wahlen

während der Hauptversammlung ein wichtiges Thema waren. So
wurden die Bundestagswahl 2013 sowie die Kommunal- und Euro-
pawahl 2014 bei denen die CDU jeweils hervorragende Ergebnisse
erzielen konnte, inhaltlich thematisiert und reflektiert. Im Fokus
der künftigen Arbeit des JU Kreisverbands soll die Landtagswahl
2016 liegen. 
Marvin Wolf zeigte sich erfreut darüber, dass sein Namensvetter

Guido Wolf die CDU Baden-Württemberg in den Wahlkampf 2016
führen wird. Als "gutes Zeichen für den Wahlkreis Breisgau" werte-
te Wolf die erneute Nominierung von Dr. Patrick Rapp MdL als
Kandidat für die Landtagswahl. Eine besondere Chance sieht Wolf
in der Kandidatur von Micha Bächle im Wahlkreis Freiburg-Hoch-
schwarzwald. Es sei jetzt die Zeit sich auch personell neu aufzu-
stellen. 
Bächle selbst führte als Versammlungsleiter durch die JU-Haupt-

versammlung in Hinterzarten. In seiner Rede ging er explizit auf
die desolate Finanzpolitik der grün-roten Landesregierung ein.
Ferner bezeichnete er die Möglichkeit eines Neuanfangs im Wahl-
kreis Freiburg-Hochschwarzwald als besondere Chance und mach-
te sich zugleich für ein gutes Miteinander zwischen Stadt und
Land stark. Micha Bächle gehörte dem JU-Kreisvorstand knapp 15
Jahre lang in verschiedenen Funktionen an, wofür ihm großer
Dank gebührt. 

Die Wahlen zum neuen JU-Kreisvorstand 
brachten folgendes Ergebnis:
Kreisvorsitzender bleibt Marvin Wolf aus Bad Krozingen, seine

Stellvertreter sind Rebekka Allen (neu, Staufen) und Robert Klotz
(Gundelfingen). Simon Fechti (Löffingen) wurde im Amt des Rech-

ners bestätigt, als Schriftführer wurde Markus Schmidt (neu, Lenz-
kirch) gewählt. 
Internetreferent bleibt Ulli Waldkirch (Müllheim), ebenso bleibt

Roman Baumgartner Pressesprecher (Kaiserstuhl). Neue Ge-
schäftsführerin ist Sarah Faller (Hartheim). Als Beisitzer erstmals
gewählt wurden  Laura Haberstroh (Gundelfingen), Isabell Hauser
(Titisee-Neustadt), Andreas Schmidt (Lenzkirch) und  Silke
Schmidt (Bad Krozingen). Bestätigt wurden  Nathalie Heizmann
(Löffingen), Tobias Hermann (St. Märgen), David Matho (Merz-
hausen), Marco Müller (Kaiserstuhl), Felix Schubert (Bad Krozin-
gen) sowie  Katharina Wolgram (Titisee-Neustadt).
Nach der Sitzung besuchten die Mitglieder das FIS-Weltcup-

springen an der Hochfirstschanze in Titisee-Neustadt und ließen
den Tag in angenehmer Atmosphäre ausklingen. Die Junge Union
Breisgau-Hochschwarzwald zählt landkreisweit aktuell rund 160
Mitglieder. <<<
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Löffingen/Unadingen - Ein Doppeljubilä-
um konnte die CDU Löffingen feiern, 50
Jahre Ortverband Unadingen und 25 Jahre
Stadtverband Löffingen. Stadtvorsitzen-
der Micha Bächle und Ortsvereins-Vorsit-
zender Bruno Kramer hatten das Gestern
und Heute der CDU mit vielen Zahlen und
Informationen aufgearbeitet. Die erfri-
schende Prise an Humor liefert dazu Erich
Womes, einst Lehrer und Gründer der Jun-
gen Union Unadingen. Erfreulich die große
Besucherzahl der CDU-Mitglieder, die ins
Gasthaus Hirschen gekommen waren, dar-
unter der Bundestagsabgeordneter Tho-
mas Dörflinger und CDU-Kreisvorsitzen-
der und Landtagsabgeordneter Dr. Patrick
Rapp. 
Das Doppeljubiläum bedeute nicht, dass

die CDU Unadingen älter als Löffingen sei,
so der Stadtverbandsvorsitzende Micha
Bächle. „Die CDU in der Gesamtstadt ist
deutlich älter“. Am 17.5.1946 wurde die
CSV als Vorläufer der CDU in Löffingen ge-
gründet und war damit die erste Nach-
kriegspartei in Löffingen. Bruno Kramer
hatte aus der Chronik folgendes mitge-
bracht „ Für Löffingen benannte Bürger-
meister Ganter am 17.5.46 der Kreisregie-
rung den Vorstand der SCV: Provisorischer
Vorsteher Karl Bader, Schriftführer Anton
Rebholz,  Kassier Karl Heiler, Vertrauens-
männer Paul Benitz, Ernst Meßmer, Leo-
pold Roth und Bürgermeister Ganter. So-
mit war die CSV die erste politische Partei

im Baarstädtchen“. In der Gesamtstadt
gab es neben Löffingen auch in Unadingen
und Göschweiler (beide 1964 gegründet)
selbstständige Ortsverbände. 1989 folgte
die Gründung des CDU Stadtverbandes
Löffingen als Zusammenschluss der Orts-
verbände, die zunächst noch bestehen
blieben 2003 ging der Ortsverband Löffin-
gen und 2008 der Ortsverband Göschwei-
ler im Stadtverband auf. 
Dank dem Lehrer Erich Womes wurden

die Geschichte des Ortsverband Unadin-
gen mit erfrischenden Anekdoten ge-
würzt. Geehrt wurden: Johannes Osch-
wald aus Unadingen (50 Jahre und Ehren-
vorsitzender der CDU Unadingen), Otmar
Kaltenbrunn aus Bachheim,  der langjähri-

ge Bürgermeister und Ortsvorsteher
Bernhard Blatter, Franz Gromann und
Bernhard Bölle (alle aus Göschweiler), so-
wie Josef Burger aus Seppenhofen (alle für
50 Jahre Mitgliedschaft). 40 Jahre im Ein-
satz für die CDU ist Josef Köpfler aus Una-
dingen und seit 25 Jahren gehören Benno
Ketterer seit 2009 auch als Beisitzer tätig,
Michael Oschwald (1995 bis 2009 Kassiert)
und Alois Hasenfratz aus Unadingen, so-
wie Karlheinz Agostini aus Göschweiler
den Ortsvereinen an. Eine besondere Eh-
rung ging an Johann Heer, der sich 24 Jah-
re als stellvertretender Ortsvorsitzender
der CDU Unadingen und vor allem als ge-
schickter Werber für die Partei eingesetzt
hat. <<<

Zahlreiche Ehrungen standen im Mittelpunkt des Doppeljubiläums 50 Jahre CDU Unadin-

gen und 25 Jahre CDU Stadtverband Löffingen.

Christdemokraten feierten Doppeljubiläum
Zahleiche Ehrungen langjähriger engagierter Mitglieder

Jahresauftakt des CDU-Stadtverbandes Staufen
Staufen - Zu Beginn der gut besuchten Jahresauftaktveranstal-

tung der CDU Staufen konnte Vorsitzender Klaus Natter den Land-
tagsabgeordneten Dr. Patrick Rapp, Bürgermeister Michael Benitz
sowie die Amtsvorgänger Max-Carl Müller, Axel Will und Guido
Mayer besonders begrüßen.
In einer kurzen

Replik ging Nat-
terer auf die ak-
tuellen kommu-
nalpolitischen
Themen in der
Fauststadt ein
und beleuchtete
die aktive Mit-
gestaltung des
CDU-Stadtver-
bandes und ins-
besondere der
CDU-Stadtrats-
fraktion.
In seinem

Grußwort dank-
te Bürgermei-

ster Michael Benitz der CDU Staufen für die gute Zusammenarbeit
zum Wohle der Stadt. Er ging ausführlich auf wichtige Infrastruk-
turthemen ein. Er erwähnte die Notwendigkeit des Baus einer
Flüchtlingsunterkunft und bedankte sich für den Einsatz des Hel-
ferkreises in dieser schwierigen Angelegenheit. Des Weiteren ging
er auf die Renovierung des Spitals ein und zeigte sich sehr erfreut
darüber, dass die Sozialstation Südlicher Breisgau als Betriebsträ-
ger gewonnen werden konnte. Ein mit hohen Kosten verbundenes

Projekt sei auch
die Renovierung
der Sportanlage
beim Schulzen-
trum. Hier sei
eine Unterstüt-
zung durch das
Land und den
Landkreis unum-
gänglich. Ein
verändertes Ge-
sicht wird die
Stadt Staufen
durch die Vorha-
ben am Wiesler-

Ehrung für 60 Jahre Mitgliedschaft in der CDU

wurde Max-Carl Müller von Klaus Natterer und

Dr. Patrick Rapp MdL ausgezeichnet Ehrung für 50 Jahre: Herr Axel Will
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Areal an der Grunerner Straße und bei der Firma
Schladerer bekommen. Zum Abschluss ging Bür-
germeister Benitz noch auf den neuesten Stand der
Dinge bei den Großprojekten „Große Umfahrung“,
Münstertalbahn und Windkraft auf dem Breitnauer
Kopf ein.
Landtagsabgeordneter und CDU-Kreisvorsitzen-

der Dr. Patrick Rapp ging in seinem Bericht auf die
Landespolitik ein. Er bezeichnete die aktuelle Re-
gierungspolitik als Konservierungs- und Verhinde-
rungspolitik von Grün-Rot. Dies ziehe sich auch bis
auf die kommunale Ebene durch. Als Beispiel nann-
te Dr. Rapp die Bildungs- und Schulpolitik. Man
habe in aller Eile die Gemeinschaftsschule einge-
führt, Bildungspläne und Vorgaben für die Lehrer-
ausbildung gibt es allerdings noch nicht. Minister-
präsident Kretschmann werde dargestellt als wenn
er auf beiden Beinen auf dem Boden stün-
de, das Problem aber sei, dass er sich nicht
bewege. Seinen Herausforderer Guido
Wolf bezeichnete Dr. Rapp als hervorra-
genden Kandidaten mit messerscharfem
Verstand, der Ministerpräsident Kretsch-
mann jederzeit Paroli bieten kann. Wichtig
sei, dass die Bevölkerung in allen Lebens-
bereichen mitgenommen wird, was die jet-
zige Regierung mit ihrer Klientelpolitik
nicht tut.
Zu einer außergewöhnlichen Ehrung kam

es dann für den Ehrenvorsitzenden der
CDU Stauen und Ehrenbürger der Stadt
Staufen Max-Carl Müller in Anerkennung
seiner 60-jährigen Mitgliedschaft in der
CDU Deutschlands. In sehr persönlichen
Worten würdigte Dr. Patrick Rapp das poli-
tische Leben des Jubilars. Man müsse in
Staufen nicht weit laufen
um eines der Vermächt-
nisse Max-Carl Müllers zu
finden. Der Jubilar habe,
wenn er etwas für wichtig
gehalten hat, Argumente
gesucht und die Men-
schen von diesen Argu-
menten überzeugt. Dr.
Rapp bedankte sich für
das Miteinander, das Rat-
gebende und auch einmal
das Kritisierende. Max-
Carl Müller arbeite an Lö-
sungen, nehme Heraus-

forderungen an und führe sie erfolgreich und engagiert zum Ziel.
Dr. Rapp überreichte Max-Carl Müller die von der Bundesvorsit-

zenden der CDU Deutschlands Bundeskanzlerin Angela Merkel
unterzeichnete Ehrenurkunde unter großem Beifall aller Anwe-
senden.
Weitere Ehrungen für jahrzehntelange Mitgliedschaft wurden

von Dr. Rapp und dem Stadtverbandsvorsitzenden Klaus Natterer
vorgenommen. Auf 50 Jahre Mitgliedschaft konnte der ehemalige
Stadtverbandsvorsitzende Axel Will zurückblicken, 40 Jahre Mit-
gliedschaft Guido Mayer, Walter End und Peter Schneider, sowie
für 25-jährige Mitgliedschaft Johanna Heck, Gerd Grathwol und
Meinrad Joos.    Jan Elert

Ehrung für 40 Jahre: Herr Guido Mayer und Herr

Walter End. Nicht auf dem Foto Peter Schneider.
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Alois Bohrer 
aus Feldkirch 
feierte seinen 
90. Geburtstag
Der frühere Vorsitzende und Gründer

der CDU-Feldkirch, Alois Bohrer, wurde
am 21. Februar 90 Jahre alt. Alois Bohrer ist
1968 in die CDU eingetreten und war 25
Jahre Vorsitzender der CDU-Feldkirch.
Unter den Gratulanten waren Staatsse-

kretär a.D. Gundolf Fleischer, Kreisvor-
standsmitglied und Ortsvorsteherin An-
toinette Faller und der Vorsitzende der
CDU-Hartheim, Franz Lais. <<<

Staatssekretär a.D. Gundolf Fleischer, 

Antoinette Faller, Franz Lais, Jubilar Alois

Bohrer Petra und Bruno Bohrer und 

Pfarrer Peter von Zedtwitz.

Kennen Sie schon den 
neuen Internetauftritt 
der CDU Breisgau-
Hochschwarzwald?

www.cdu-breisgau-hochschwarzwald.de



Im April und Mai 2015 können 
einige Mitglieder unseres Kreisverbandes 
einen runden Geburtstag feiern. 

Der Kreisvorstand und das Redaktions-Team 
gratulieren herzlich!

zum 95. Geburtstag:
Dr. Gudrun Guilino, Bad Krozingen am 30. April
Engelbert Pfefferle, Ehrenkirchen am 6. Mai
Edmund Ehret, Merdingen am 21. Mai
Anneliese Kempter, Merzhausen am 24. Mai
zum 90.  Geburtstag:
Augustin Isele, Schluchsee am 26. April
zum 85. Geburtstag:
Ingeborg Trautluft, Müllheim am 4. April
Alois Gantner, March am 2. Mai
Nikolaus Wangler, Buchenbach am 4. Mai
Erich Ritz, Stegen am 15. Mai
Albert Sigwart, Badenweiler am 18. Mai
Albert Kern, Sölden am 25. Mai
zum 80. Geburtstag:
Johannes Krause, Umkirch am 10. April
Manfred Lais, Pfaffenweiler am 16. April
Gerhard Schneider, Bad Krozingen am 18. April
Fritz Winterhalter, Bad Krozingen am 22. April
Peter Pfaff, Lenzkirch am 28. April
Bürgermeister a.D. Adolf Schopp, Merdingen am 10. Mai
Konrad Schätzle, Vogtsburg-Oberbergen am 14. Mai
Josef Winterhalder, Titisee-Neustadt am 16. Mai
zum 75. Geburtstag:
Wolfgang Mecklenburg, St. Peter am 1. April
Gerhard Enders, Kirchzarten am 2. April
Hermann Wolf, Breisach-Oberrimsingen am 5. April
Adolf Bassler, Staufen am 11. April
Arnold Mutter, Ihringen-Wasenweiler am 12. April
Gunther Kiss, Ihringen am 17. April
Franz Spiegelhalter, Kirchzarten am 20. April
Anita Fünfgeld, Heitersheim am 28. April
Winfried Haller, Freiburg am 15. Mai
Josef Gutmann, Ehrenkirchen am 31. Mai
zum 70. Geburtstag:
Ingeborg Babucke, Umkirch am 4. April
Waltraud Pfrommer, Schluchsee am 13. April
Marie Veronika Reinhard, Horben am 13. April
Lars-Bernt Linz, Kirchzarten am 14. April
Gabi Günther, Neuenburg am 8. Mai
Ulrich Batt, Au am 8. Mai

Werner Babies, Oberried am 9. Mai
Mechthilde Isaak, Merzhausen am 12. Mai
Rita Steffe, Münstertal am 30. Mai
zum 65. Geburtstag:
Peter Meisel, March am 7. April
Barbara Zink, Bad Krozingen am 8. April
Ute Möller, Bad Krozingen am 17. April
Elisabeth Ströbel, Hartheim am 21. April
Werner Leininger, Auggen am 26. April
Otto Rheiner, Lenzkirch am 26. April
Willi Schüler, Ebringen am 4. Mai
Gerhard Zöllin, Auggen am 9. Mai
Christa Mauz, Stegen am 21. Mai
Bernhard Thoma, Ebringen am 23. Mai
Annelie Kraft-Papenburg, Ebringen am 26. Mai
zum 60. Geburtstag
Günther Ehinger, Titisee-Neustadt am 7. April
Andreas Gschwander, Glottertal am 22. April
Reinhard Faller, Bad Krozingen-Hausen am 27. April
Richard Seywald, Ballrechten-Dottingen am 28. April
Rolf Martin, St. Peter am 2. Mai
Dietmar Hau, Breisach am 5. Mai
Julius Jauch, March-Neuershausen am 6. Mai
Rudi Klausmann, Ihringen am 8. Mai
Gabriel Kaltenbach, Staufen am 29.Mai
Rainer Waldvogel, Lenzkirch am 29. Mai
Gerd Muser, Ebringen am 30. Mai
zum 50. Geburtstag
Thomas Kopfmann, Titisee-Neustadt am 3. April
Jürgen Dietsche, Bad Krozingen am 12. April
Clemens Kirchherr, Titisee-Neustadt am 18.April
Harald Schopp, Merdingen am 3. Mai
Thomas Scholz, Breisach am 5. Mai
Martin Ehret, Merdingen am 13. Mai
Axel Klappan, Löffingen am 15. Mai
Heribert Fessinger, Vogtsburg-Achkarren am 15. Mai
Matthias Kern, Bollschweil am 17. Mai
Klaus-Peter Penno, Gundelfingen am 18. Mai
Andreas Zipfel, Eisenbach am 19. Mai
Markus Sonner, Oberried-Hofsgrund am 27. Mai
zum 40. Geburtstag
Volker Oschwald, Löffingen-Unadingen am 7. April
Jochen Schneider, Vogtsburg-Burkheim am 28. April
Daniela Heinemann, Ehrenkirchen-Scherzingen am 10. Mai
Michael End, Staufen am 28. Mai
zum 30. Geburtstag
Patrick Wachenheim, Titisee-Neustadt am 22. April
zum 20. Geburtstag
Alexander Gut, Vogtsburg-Oberbergen am 16. Februar

GEBURTSTAGE IM MONAT APRIL UND MAI

>>> Aus dem Kreisverband KREISTEIL
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